
Drei Gründer haben die erste Version ihrer Plattform für Vorsorge und digitalen Nachlass
vollständig aus eigenen Mitteln entwickelt. Jetzt bauen sie das Hauptprodukt für Anfang 2027.
Erste Investoren sind an Bord, die Finanzierungsrunde läuft.

„Uns war wichtig, nicht nur mit einer Präsentation und einer Idee auf andere Menschen
zuzugehen. Wir wollten zuerst zeigen, dass wir ein Produkt entwickeln, es online stellen und
mit echten Nutzerinnen und Nutzern testen können."



„Wir können am Schreibtisch viele Annahmen treffen. Entscheidend ist, wie Menschen das
Produkt tatsächlich nutzen. Diese Erfahrungen fließen direkt in die weitere Entwicklung ein."

„Natürlich muss danach.de wirtschaftlich erfolgreich sein. Aber wir möchten zeigen, dass
wirtschaftlicher Erfolg und echter Nutzen kein Widerspruch sein müssen."


